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Cottbus. Sein 50jährigei
Dienstjubiläum auf Rittergut Schor-
bus beging der Grohkutfcher Gottlieb
Böttcher. Bis vor wenigen Jahren,
wo der Herrschastssitz in andere Hän-
de überging, diente er der Familie v.
Werdeck. Unter dem neuen Besitzer ist
dr 75jährige Dienstvetercin in den
wohlverdienten Ruhestand getreten.

Drehna. Die Ehefrau des hiesi-
gen Häuslers G. Noack hat sich in
ihrer Wohnung erhängt. Sie war eine
rechtschaffene und fleißige Frau und
dürfte die traurige That in geistiger
Umnachtung vollführt haben.

Fiirstenwalde. Ein Opfer des
Glatteises ist der Kutscher August
Gruhn aus Fiirstenwalde geworden.
Infolge des herrschenden Glatteises
kam er zu Fall und stürzte zwischen
die Räder des beladenen Wagens. Die
Hinterräder gingen ihm über die
Brust und verletzten ihn so stark, daß
der Tod sofort eintrat.

G ub en. Ein neuer Bezirks-Bür-
gerverein ist hier in's Leben getreten,

Müllrose. Der 25 Jahre alte
Arbeiter August Watschke von hier
stürzte beim Verlassen des im ersten
Stockwerck belegenen Tanzsaales des

Gastwirths Noack die Treppe herunter
und erlitt durch Aufschlagen des Hin-

führte.

von Schwermuth versuchte sich der
Rechnungsführer Schr. (kgl. Do-
mäne) an der Kirchhofsmciuer zu er-

Handen zu sein.

Königsberg. Kürzlich ereig-
nete sich aus einem Neubau in der

gebrochen.

Vartenstein. Einen schreckli-
chen Tod erlitt der Gärtnerlehrling
Paul Jacciuett aus Birkenfeld. Beim

si ei n. Zum Ehrenbür-

worden.
Friedland. Ein entsetzliches

Unglück ereignete sich aus dem zum

war ein Dampfdreschapparat in Thä-
tigkeit. Dem Arbeiter Gottfried Hemp
wurde das Bein in den Apparat ge-

zum Waisenrath Herrn Gutsbesitzer
Ohl, zum Schöffen Herrn Guts-
verwalter Wannow und zum Schul-
vorsteher Herrn Gutsbesitzer Meseck.

Neuenburg. Herr Bürgermei-

amtirte, übernimmt zum 1. März
oder 1. April die zweite Pfarrstelle
an der St. Golgatha-Kirche in Ber-
lin.

Thorn. Stadtrath Falkenberg
ist auf Anordnung der vorgesetzten
Behörde vom Amt suspendirt.

Arovinz Gommern.
Stettin. Der 31 Jahre alt«

Schlosser Scheide aus Bredow hat im
städtisch«» Krankenhaus« zur Nacht-
zeit bald nach seiner Einlieserung ei-
nen Sprung aus dem Fenster unter-
nommen und derartige Verletzungen
erlitten, daß er gestorben ist. Der
Kellner Emil Tanke fand sich in der
Wohnung der Wittwe seines früheren
Prinzipals ein, um die Tochter der
Wohnungsinhaberin zu besuchen, der
er schon früher seine Zumigung ve-

lundet hatte. Er machte den Versuch,
das Mädchen zur Wiederaufnahm«
der Beziehungen zu bewegen. Als

ihm ein abschlägiger Bescheid wurde,

zog er plötzlich einen Revolver aus
das Mädchen ab, das schwer verletzt
wurde. Ein Bruder de! Mädchens,
der sich Tan'e ei>t?«genloars, wurde
durch einen Sch'/ß verwund«!. Tank«
drehte sich, ak dir verletzte junge

Maiv> ihn los'ieß, um und tödtete
sich durch einen Schuß in di« rechte
Schläfe.

Glückstadt. Bei der Stadiver-

Geschäftsführer Scheel erhielt 261

glückssall wurden hier Arbeiter Jes-
sen und Frau betroffen, indem ihr

lief, in ein Gefäß mit siedendem
Wasser fiel und derartig verbrüht
ward, daß es nach einigen Stunden
starb.

Heise. Hier begingen die Ehe-
leute Johann Gimmini das Fest der
goldenen Hochzeit.

Loha! t. Das Motorboot Anna
trieb unbemannt bei Langeland an
den Strand. Der Fischer Petersen
aus Lohals war mit dem Fahrzeug in

Hamburg schwere Einbruchsdiebstähle
ausführten und zur Vorbereitung für
die Flucht wiederholt das Mauerwerk

Gewahrsams zertrümmerten,

Breslau. Das Fest der golde-
nen Hochzeit beging das Drehorgel-
spieler Kern'sche Ehepaar, das im St.
Georgen - Hospital wohnt. Dem Ju-
belpaar wurde aus Anlaß seines Eh-
rentages das übliche Gnaden-Geschenk
des Kaisers und ein Geschenk der
Stadt überreicht.

Görlitz. Es fand hier durch Re-

der neuen (elften), dem Apotheker H.
Foerster konzcssionirten Apotheke auf
der Rauschwalderstraße statt. Sie

ertheilt.

Verdachte, den Gastwirth Adolf Jung

dacht der Thäterschaft lenkte sich auf
Schirdewan, als in seinem Besitz ein

Dolchmesser und eine blutige Hose ge-

sunden wurden. Schirdewan hat seit
längerer Zeit mit der Frau Jung in
nahen Beziehungen gestanden und dem

Ehepaare wiederholt Darlehen gege-
ben, die er jetzt zurückverlangte. Er
war unverheirathet, stand in guten
Vermögensverhältnissen und bewirth-
schaftete sein Gut mit Hilfe feiner be-
jahrten Mutter. Nach dem Bekannt-
werden des Mordes war er einer der

ersten, die am Thatorte erschienen und
nach dem Mörder suchten.

Ra witsch. Unter dem Vorsitze
des Superintendenten Reichard hiel-
ten die evangelischen kirchlichen Kör-
perschaften im Stadtverordneten-
sitzungssaale ein« gemeinsame .Ver-
sammlung zur Wahl des ersten Geist-
lichen und der hiesigen
Gemeinde ab. Gewählt wurde Pa-
stor Student auS Bartschin.

Schneidemühl. Eine doppelte
Belohnung sür ein« Leb«nsr«ttung ist
im Auftrage d«s Kaisers d«m Arbei-
ter Brüske in Schneidemühl zu Theil
geworden. Er rettete vor einiger Z«it

Schüler Franz Arndt vom Tod« des
Ertrinkens. Der Lebensretter, der sich
in bedrängten Verhältnissen befindet,
erbat, vor die Wahl gestellt, als Be-

GeldgeschenkS von 30 Mark ein sol-
ches ron 100 M., und gleichzeitig
sprach ihm der Regierungspräsident
im Amtsblatt eine öffentliche Belobi-
gung aus.

Magdeburg. Kürzlich blickte

Delitzsch. An Stelle des aus

wählt worden.
Droyßig. Durch einen Festakt

wurde die neue, den Königl. Bil-

Festrede hielt der Leiter der Bildungs-
anstalten Direktor Bolckheim, der an«

Halberstadt. Als Zeichen

Chorverein beging das Jubiläum sei-
nes 50jährigen Bestehens. Er hat
in diesen siinf Jahrzehnten das hiesige

der herrlichsten Ton- (Chor-) Wer-

Festmahl. musikalisch - theatralischer

auf Boden Futter geschnitten,
trat fehl und glitt durch die Bodenlu-

ke auf die Tenne. Hier schlug sie
mit dem Kopfe auf einen Sägebock,

erfreute, ist im hohen Alter im Fran-ziskus-Hospital ni Münster, ihrem
Mutterhause, gestorben.

Münster Die Wittwe des Dich-
ters Ludwig Brill, ist nach hartem
Siechthum aus dem Leben geschieden.
Sie hat nach dem 1889 zu Quaken-
briick erfolgten Tode ihres Gatten ih-
ren Wohnsitz nach Münster verlegt
und hier, im Kreise ihrer verheirathe-
ten Tochter, ihren Lebensabend dem
Andenken des Dichters in stiller Z.i-

Alhausen. Bei den Wahlen

lung Landwirth Heinr. Krawinkel, in
der zweiten Abtheilung Landwirth
Anton Brakhane.

Bielefeld. Der Kaiser - Wil-
helm - Gesellschaft zur Förderung der
Forschung und der Wissenschast, de-
ren Gründung vom Kaiser gelegentlich
der Jubelfeier der Berliner Universi-
tät bekannt gegeben wurde, ist vom
Fabrikanten Oetker ein Zuschuß von
IVO,Ovo Mark überwiesen worden.

Bippen. Von einem Personen-
zuge überfahren und getödtet wurde
auf der Station Bippen der Weichen-
steller Sendker, der vertretungsweise
Dienst that und sich wahrscheinlich in
den Gleisen geirrt hat.

Freienohl. Wegen Widerstan-
des gegen die Staatsgewalt hatte sich
der schon viermal wegen Körperver-
letzung vorbestrafte Arbeiter Wilhelm
Karl zu verantworten. K. erhielt
dafür vier Monate Gefängniß.

Hirschberg. Die Einführung
unseres neuen Pfarrers Franz Zkaver
Reimann, bisher Kaplan in Bochum,
war für die ganze Gemeinde ein fest-

Eickel. In der Westdeutschen
Holz - Industrie, G. m. b. H., 'st
Großfeuer ausgebrochen. Das Ge-
bäude mit dem Möbellager und den

Maschinen ist abgebrannt. Das Holz-
lager wurde gerettet.

Grimlinghausen. Hier
brannte das Wohnhaus der Geschwi-
ster Rongen nieder. Die Feuerwehr
konnte Scheune und Stallungen mit
Vieh retten.

Kevelaer. Eine große Ehre ist
unserem Mitbürger Heinrich Derix ,u
theil geworden. Derselbe hat oie
Einsetzung der von dieser Kunstanstalt
gelieferten Fenster für die Sixtinische
Kapelle in Rom geleitet. Der Papst
hat nunmehr Herrn Derix zum Rit-
ter des Ordens vom hl. Sylvester er-
nannt. Diplom und Jnsignien die-
ses Ordens wurden ihm durch den
päpstlichen Nuntius Frühwirth in
München' übermittelt.

Lennep. Direktor König, der
seit 10 Jahren den Fahrradwerken
?Bismarck" in Bergerhof vorstand,
wurde wegen Unterschlagung von
80,000 Mark verhaftet. Der Auf-
sichtsrath hatte seit einigen TagenVer-
dacht geschöpft und unterzog die
Bankauszüge einer Revision. Hierbei
wurden dieVeruntreuungen festgestellt.

Ohliges. Die 60jährige Wit!<
w« Nietschen von der
ertränkte in Abwesenheit ihrer Ange-
hörigen ihr 10 Wochen altes Enkel-
kind in einer Waschbütte. Die That
geschah offenbar in geistiger Umnach-tung. >

Kassel. Ein Ereigniß von nicht
geringer lokalgeschichtlicher Bedeutung
trug sich kürzlich auf der neuen Ful-
dabrücke zu. Nachdem durch de» Bau

der Straßenbahnverkehr zwischen dem

rechten und linken Fuldaufer unter-
brochen war, ging die Fahrt des er-
sten Motor - Wagens über die Brii-

. cke unter lebhaften Hurrarufen des

Publikums von statten.
Braubach. Das mit Reben be-

pflanzte Gelände ist in den letzten
Jahren um ein Drittel zurückgegan-
gen. Der Flächenraum stellte sich vor
zwanzig Jahren auf 272 Morgen,
heute beträgt er noch 160 Morgen.

. Dübelsheim. Bei der Ge-
meinderathswahl wurden Julius Grö-

> ninger und Heinrich Klink 2 und Hch.
. Adam Rockel 2 wiedergewählt. Die

erste Wahl war infolge Reklamation
durch den Kreisausschuß aufgehoben

, worden, weil der Polizeidiener Wahl-
zettel ausgetragen hatte.

Fischbach. Beim Verschalen von

Nothfenstern an dem Schulneubau
> stürzte der 53 Jahre alte Zimmer-

mann Gottfried Gottschalk von der
Leiter und war sofort todt.

Frankfurt a M. Ein Un-
alückskall ereianete sich hier. Der

i Wirth Oskar Decker in der Hallgar-
tenstraße spielte mit einem Revolver.

' Dieser entlud sich und traf den Fri-
seur' Oswald Manig aus der Fried-
, bergerlandktraße in vas linke Auge,

> sodaß dieser auf der Stelle todt zu-
' > sammenbrach. Der Thäter wurde

verhaftet.
?>ic>

, Jena. Der außerordentliche Pro-
, sessor und Direktor des pharmakologi-
, schen Instituts an der hiesigen Univer-

sität, Dr. Heinrich Kionka. wurde zum
! ordentlichen Honorarprofessor ernannt.

Kothen, Der 22jähr!ge Stu-
dent des hiesigen Polytechnikums Al-

früh todt, den Revolver in der Rech-
ten, das Bild seiner Mutter in der
Linken. Er beging die That, weil
er glaubte, daß die Mittel seiner El-

Sonders h a u s e n. Es starb
im Alter von 67 Jahren der Bota-
niker, Lehrer a. D, Hermann Ster-

Leiche aus dem Gerasluß gezogen.
Ob Selbstmord oder ein Unfall vor-
liegt, konnte noch nicht ermit'elt Wer-

der Huth. Inhaber Walther Huth,
Photographische Manufaktur. Dres-
den, Saxoniastraße 1, konnie auf ein
25jähriges Bestehen blicken. Sein
25jiihriges Beamtenjubiläum beging
der Inspektor der öffentlichen Gasbe-
leuchtung, Herr Hugo Unterdörfer.

rer Otto Hermann Höfe ereilt. Der
im 65. Lebensjahre stehende Mann
war von einer Leiter gefallen und

zogen.
d fd

König überfahren und getödtet.
Frankenberg. Der Spiel-

waarenhändler August Winkler beging
das 50jährige Bürgerjubiläum.

Klingenberg. Gutsausziig-
ler Traugott Fleischer hier, der 42
Jahre Mitglied des Kirchenvorstandesgewesen ist, wurde als solches zum
achten Male wieder verpflichtet, und
zwar für die nächsten sechs Jahre.

Leipzig. Johannes Koschitzki,
Kaplan an der hiesigen Trinitatiskir-
che, ist aus seinem Amt ausgetreten
und hat seine Konfession geändert. Er
ist evangelisch geworden und hat sich
mit der Wiener Schauspielerin Rosi

Klötzl vermählt.
Lenginseld. Während des

Neujahrsgottesdienstes wurde dem in
den 60er Jahren stehenden Fabcikwe-
ber Walther von hier unwohl. Als
der Arzt in die Kirche gerufen wur-

de, war W. bereits einem Herzschla-
ge erlegen.

Leutewitz. Nachlast vierjähri-
ger Thätigkeit schied der Leiter der
hiesigen Schule, Herr Direktor Kauf-
mann, aus dem Amte, um in den

Ruhestand zu treten.

Offen bach. Der bei dem hie-
sigen Metzgermeister Hamann beschäf-
tigt gewesene Metzgergeselle Karl
Haag hat sich in aller Frühe Wischen

Fabrikations - Geschäft beschäftigte

!n die Brust geschossen. Die That

übt worden.

Worms. In der Sylveiternacht
wollte der 19jährige Schreinercieselle

Aschasfe n b u r g. Der älteste

Bamberg. Hier hat sich die 56-
jährige Lehrerstochter Marie Meyer
aus Sulzbach vom Zuge überfahren

gerem
Aloys Glonner im 76. Lebensjahre
gestorben.

Volksschule seiern.

Mathilde Spindler dahier wird ver-

mißt.
Hallein. In Kaltenhausen bei

Hallein ist nach kurzem Leiden die
Hotelbesitzerswittwe Frau Anna
Strauch gestorben.

Streites hat hier der verheiratbete
Bauer Johann Lindl von Wildthal
den Viehhändler Johann Meier von

hier durch einen Messerstich in die
Brust getödtet.

Lindau. Die Oberin des Eng-
lischen Instituts dahier, Frau Katha-

Leutkirch. Ein Hausirer Na-
mens Hauber aus Unterdeusstetten,
der erst im 40. Lebensjahre stand,
ist auf der Landstraße zwischen
Hofs und Ausnang mit einer Schuß-
wunde halb erstarrt aufgefunden wor-
den.

Ludwigsburg. Im Gips-

steinbruch des Gipsfabrikanten Burk-
hardt in Asperg wurde der Arbeite
Friedrich Schwarz von Markgrönin-

schüttet.

Nachbarhäuser zu retten.
Schussenried. Dem Anwalt

Blaser in Olzreute ist ein zweijähri-
ges Kind in einen Kübel heißes Was-ser gefallen. Es verbrühte sich der-
art, daß der Tod es nach einigen

Schmerzen erlöste.
Tübingen. Der Gärtner

Warblinger stürzte von einem Baume
herab und mußte mit schweren Ver-
letzungen in die Klinik gebracht wer-
den.

Wangen. In dem Oekonomie-
gebäude des Benedikt Möller inStep-
pach, Gemeinde Eggenreute, brach
Feuer aus, wodurch es vollständig
eingeäschert wurde.

Wittwe M Pauli geborene Hülster
ihren 90. Geburtstag feiern. Die
Frau ist die älteste Einwohnerin un-

serer Gegend und für ihr hohes Al-
ter noch sehr rüstig.

Bretten. Der Hauptlehrer K.
Kappes tritt nach 52 Dienstjahren
demnaächst in den wohlverdienten Ru-
hestand.

Degernau. Bei der Bürger-
meisterwahl wurde unser bisheriger

Eggenst«in. Hier erhängte sich
die 67 Jahre alte ledige Clementine
Fleischmann. Das Motiv der That

Kinderheilkunde wurden als Ordina-
rius Prof. Dr. v. Pirquet - Breslau,
als Extraordinarius Pros. Dr. Soel-
beer - Gießen und als Privatdozent
der prakt. Arzt Dr. Moro - Mün-

Müller in das städtische Krankenhaus

Sulz bach i Opf. Hier ist die
Pfarrerswittwe Frau Babette Kath.
Koerte im 95. Lebensjahre gestorben.

Todin ernannt.
Neubrandenburg. Herr

Oberlehrer Gaerth von hier, der seit
einer Reihe von Jahren an dem hie-
sigen Gymnasium und der lateinlo-
sin Realschule thätig ist, wird zu
Ostern 1911 das Amt des Direktors
an der Höheren Mädchenschule über-
nehmen.

Mülhausen. Hier starb derMül.
hauser Großindustrielle und bekannte

Naturforscher Mathien Mieg, im Al-
ter von 62 Jahren. In ihm verliert

hiesige Industriell« GeseMchafl

neuen Museumssaales hat.
Schlettstadt. Dem Prima-

ner Bauer von Benseld, der in den

sium fortzusetzen.
Walburg. In der Nähe unse-

die Berliner Tiefbohrgesellschaft Pe-

aus Kluingen sehr bedenklich? sodaß
für den Mann Lebensgefahr besteht.

I Urbahn ist auf bis jetzt unaufgeklär-
te Weise in der Nähe des Dammtdor-
Bahnhoses auf vaS Eisenbahngleis ge-

teten Borsitzenden der Geesthacht«Spar- und Darlehnskasse, des Kauf-
manns Hubert Schweigmann, veran-

ungsbücher bekannte im Ruhestand le-
bende Pastor Dr. Otto Funke tm
75. Lebensjahre gestorben. Di-,
rektor Hörnecke von der Bremer La-
gerhaus-Gesellschaft ist bei der Be-
sichtigung der neuerbauten Speicher
11 und 13 infolge eines Schwindel-
anfalles von einer Plattform des
Speichers 11 abgestürzt. Der Un-
fall hatte den sofortigen Tod zur
Folge. Ein scheußliches Verbre-
chen hat der aus Oesterreich gebür-
tige 25jährige Arbeiter Lecker
Söhnchen der Fabrikarbeiterin Ma-
rie Werner, ebenfalls aus Oesterreich
stammend, ntit einem Beil erschlug.

Kchlvsiz.
Rorschach. Es brannte in

Eschlen, Rorschacher Berg, das Wohn-
haus des Stickers Koller nieder. Mo->
biliar, Stickmaschine und die Vor-
räthe des Spezereiladens blieben in
den Flammen. Es wird Brandstif-
tung vermuthet.

Hof des Kantons Solothurn hat den
Walter Kiefer, gewesenen Kassirer
der Schweiz. Hypothekenbank in Solo-

naten verurtheilt.
St. Moritz. Beim Bobfahren

in St. Moritz fuhr ein Bobsley aus
der Bahn heraus. Der Steuermann

Schaphausen. Mit E. Mül-
ler-Fink, der in St. Gallen im Alter
von 60 Jahren starb, verlor die Stadt
Schasshausen «in« Persönlichkeit, di«

Rolle spielte.
! Zürich. Ganz unerwartet ist un-
längst Prof. Dr. Krönlein, der treff-
liche Chirurg und begeisternde Lehrer
der studirenden Jugend, hier gestorben.

Wien. Der 27jährige Konduk-
teur der städtischen Straßenbahnen
Johann Dworschak, Wallensteinstraße
90 wohnhaft, jagte sich aus einer
Bank am Waldesrande des Sckafber-

Palais der Erzherzogin Marie There-se der 36jährige Küchenchef Karl
Bayer von einem Diener todt ausge-
funden. Der Gashahn war geöffnet
und das Zimmer von einem intensi-
ven Gasgeruch erfüllt. Es wurde
festgestellt, daß Bayer den Gasbahn
in selbstmörderischer Absicht geöffnet
habe. Am Neujahrstage hat der
Uhrmacher Emil Fink, 14., Sechs-
Hauserstraße 46 etablirt, dem Kom-
missariat Rudolfsheim die Anzeige er-

Vetter, der 17jährige stellenlose
delsagent Samuel Blau, 14., Stor-
chengasse 23 wohnhaft, aus der offe-
nen Lade der Kasse, während er kur-
ze Zeit allein im Geschäft war, Gold-
waaren im Werth? von 2250 Kro-

mayer dem Nestor der österreichischen
Dichter Professor Franz Keim das
Ehrengeschenk überreicht. daS der Wie-

Wirthschaftsbesitzer in Tschischkowitz,
in den Bezirksausschuß die Herren
August Guth. Lichtowitz, Dr. Josef
Kolb. Advokat und Bürgermeister in
Lobositz. Martin Gläßner. Großkauf-
v. Ledebur-Wicheln, Millefchau, Jo-
sef Wünsche, Obervetwalter in Lobo-
sitz. und Josef Bauer, Wirth'chakti-
besitzer in Podieditz. Der BezirkS-
treker Dr. Jos-f Kolb.

Di ff erd i n gen. AIS der im
hiesigen Werke beschäftigte Drahtwal-
zer Friedrich Schimmel vor einiger
Zeit aus einer Wirthschaft kam, stieß
er mit einem Schlosser zusammen.

und Ackergerachschaften wurden zer-

Einsichtsvoll.

Sie ist viel besser als ihr Ruf, ?!
Sich gut mit mir vertrug;
Doch, daß sie ab und zu verreist, lIst doch ihr schönster Zug.

zahlen?"
vierzehn Tag' war mei' Mann ohn»
Verdienst."

?Und vor acht Tag'?"
?Da hab'n m'r 'n Zins gehabt!*
?Und heunt?"
?Heunt war d' Möbelrat'n!"

?Na dös sag' i Jhna gle?: da

WeitbUckend. AH.

Rosen-Stock.

!lch, die Rosen sind längst verblüht,
Längst verblüht ist das Lieben...
Neulich sein Striemengesicht mir ver-

rieth:
Nur der Stock ist geblieben.

Vergleichend bemerkt.
Nerichtsvorsitzendir (mit Glatze): Wie

struppigen Haaren hier erscheinen?
Angeklagter: Ja glauben Sie nur.
Herr Präsident, mir macht das Käm-
men schon mehr Arbeit als Ihnen.

?Professor Ehrlich ist ein durchaul
zerader Charakter."

?Ja, das spricht sich schon in jeder
Linie seines Aeußeren aus."

Zeitgemäße Annonce.
Gebildeter junger Mann, der mehrere
Sprachen beherrscht und ein gutes
Organ besitzt, wird für ein größere»
GebirgSrestaurant als Echo gesucht.

? Sein Standpunkt. Wie
kommt's, August, daß de heier dem
Geburtstag so alleene hier im Winkel
feierst? Ja weißt, Emil, die anderen
fressen und saufen so viel, daß se uff
der Steier meenen, ich könnte noch
mehr Steier bezahlen.


